
Klebstofftechnische Begriffe 

 

 

Klebstoff 

 

Nichtmetallischer Werkstoff, mit dem andere Werkstoffe durch Adhäsion und 

Kohäsion fest miteinander verbunden werden. Klebstoff ist der Oberbegriff für 

Leime und Kleber. 

Füllmittel Feingemahlene Stoffe ohne eigene Klebkraft. 

(Kreide, Gesteins- und Holzmehl, usw) 

Streckmittel Quellfähige organische Stoffe mit eigener Klebkraft   (Getreidemehl, Stärke usw) 

Zweck: Leimkosten senken, Viskosität der Leimflotte regeln, Füllkraft  

erhöhen, Leimdurchschlag vermindern, Fugeneigenschaften verbessern.  

Reifezeit Zeit vom Ansetzen eines Klebstoffes bis zum verarbeitungsfähigen Zustand 

Gebrauchsdauer 

(auch Topfzeit) 

Zeit vom verarbeitungsfähigen Zustand bis zum Beginn des Abbindens im Gefäß  

Wartezeit:    offen 

          geschlossen      

Zeit vom Auftragen des Klebstoffes bis zum zusammenlegen der Teile 

Zeit nach dem Zusammenlegen bis zum Erreichen des vollen Pressdruckes 

Abbindezeit Zeit bis Fugenfestigkeit erreicht wird und der Pressdruck aufgehoben werden 

kann 

Abbindetemperatur Temperatur während der Abbindezeit, bzw. Aushärtezeit 

- Kaltverleimung     5 – 25° 

- Warmverleimung  40 – 70° 

- Heißverleimung     über 90 

Pressdruck Druck auf die Klebefuge während der Abbindezeit 

Presszeit Zeit zwischen Beginn und Ende des vollen Pressdruckes 

Adhäsion Anhangskräfte zwischen den Molekülen verschiedener Stoffe 

Kohäsion  Zusammenhangskräfte zwischen den Molekülen gleicher Art 

Dispersion Verteilungszustand eines fein verteilten, unlösbaren Stoffes in einer Flüssigkeit 

Fugendicke Dünne Leimfuge maximal 0,1 mm 

Dicke Leimfuge über 0,1 mm 

Härter Säuren bzw. Salze, die die unterbrochene Kondensation einleiten 

Untermischverfahren Beim Leimansetzen wird Leim und Härter gemischt 

Vorstrichverfahren getrennter Auftrag von Leim und Härter auf je eine Fugenseite 

 


